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• Behavioural Change Interventionen
• Nachhaltigkeitsmanagement
• Transformationsprozesse und Implementation 

von Nachhaltigkeitsmassnahmen
• Mitarbeitendenengagement für Nachhaltigkeit

Somara Gantenbein
Umwelt- und Wirtschaftspsychologin
Mitgründerin von Keen Minds

Say hi – let’s have a chat! 
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Agenda der Deep Dive Session

• Herausforderung Nachhaltigkeitstransformation und verschiedene Strategien

• Rebound-Effekt – wo finden wir diesen in Unternehmen/Organisationen sowie in unserem 

privaten Alltag?

• Suffizienz als Lösungsansatz

• Rolle der Umweltpsychologie

• Welche Rolle spielen Gewohnheiten und welche weiteren Faktoren beeinflussen unser 

Konsumverhalten?

• Wo bestehen mögliche Verhaltensinterventionen?
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Aktuelle Situation – Fast Fashion

earth.org/fast-fashion-statistics/

[1]
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Herausforderung Nachhaltigkeitstransformation

Als Nachhaltigkeitstransformationen werden grundlegende gesellschaftliche 

Veränderungsprozesse in Richtung Nachhaltigkeit bezeichnet. Der Begriff 

Transformation hebt hervor, dass die Veränderungen dringend und notwendig sind, 

von sogenannten Change-Makern aktiv vorangetrieben werden und 

sektorübergreifend stattfinden. Je nach Auslegung sind Transformationen 

systemisch, strukturell, radikal, revolutionär, disruptiv. 

Akademie der Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT), 2024
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Drei Strategien der Nachhaltigkeitstransformation

Suffizienz
weniger

Weniger produzieren und 
konsumieren: Energie- und 

Materialverbrauch begrenzen

Beispiel: vom Besitzen zum Teilen z.B. 
rent a dress

Effizienz
besser

Besser produzieren: das Gleiche, aber 
mit weniger Ressourcenverbrauch 

und weniger CO2-Ausstoss

Beispiel: Shirt mit weniger 
Wasserverbrauch produzieren

Konsistenz
anders

Anders produzieren: geschlossene 
Stoffkreisläufe (z.B. Cradle-to-Cradle)

Beispiel: Wiederverwertbare 
Materialien/regenerative 

Energiequellen zur Produktion nutzen  

Rebound-
Effekt selten

Schneidewind, 2018
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Was ist der Rebound-Effekt?
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Rebound-Effekt

Darunter versteht man, dass umweltschonende Massnahmen 
durch einen gesteigerten Konsum teilweise oder vollständig 
kompensiert werden. 

Semmling et al., 2016
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Illustration von Rebound-Effekten

Ferien in Marokko

Weniger Energie

Mehr Energie

Mehr Energie

Tiefere 
Benzinkosten/
weniger CO2

Tiefere 
Betriebskosten

Effizienteres 
Auto

Weitere oder 
häufigere 
Fahrten

Kauf eines 
grösseren Autos

Indirekt

Direkt
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Wo entstehen Rebound-Effekte im Fashion Bereich…

…auf 
Produktionsebene?

…auf 
Konsumebene?

Weniger Energie

Mehr Energie

Mehr Energie

Indirekt

Direkt
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Rebound-Effekte 
existieren, aber 
kein Grund nicht 
zu handeln!

[2]
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Lösungsansätze für Rebound-Effekte

[3]
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Suffizienz – Genügsamkeit – Reduktion

• Reduktion des Ressourcenverbrauchs (weniger produzieren 

und konsumieren von ressourcenintensiven Produkten sowie 

sparsamer Umgang damit)

• Aufwertung von wenig ressourcen-intensiven Produkten

ABER

ohne Abstriche bei Lebensqualität und Zufriedenheit zu machenTHE BUYERARCHY OF NEEDS 
(WITH APOLOGIES TO MASLOW)

[4]

Linz, 2012
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Suffizienzstrategien

• Reduktion (hinterfragen, reduzieren, vereinfachen)

• Nutzen statt Besitzen (teilen, tauschen, leihen)

• Langlebigkeit (reparieren, wiederverwenden, pflegen)

• Umfunktionieren (upcyceln)

[5]
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Wo seht ihr mögliche Anwendungen
im Fashion-Bereich oder welche
kennt ihr bereits?

[5]
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Suffizienz auf der individuellen Ebene

Sharing-Angebote

Repair-Cafés

Genügsamkeit

Minimalismus

Zero Waste
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Suffizienz als Geschäftsmodell

Ausleihmodelle

Wiederverwenden



EEN   INDSMK

Was hat Psychologie mit Suffizienz bzw. Nachhaltigkeit zu tun?

• Umweltprobleme sind menschengemacht à Nachhaltigkeit beginnt beim Menschen 

• Vom Wissen Umweltschutzmassnahmen dürfen sich nicht auf reine Wissensvermittlung beschränken

• Neues Verständnis für Bedürfnisse, Glück und Wohlstand à Werte und Einstellungen ändern

• Akzeptanz fördern

• Ausprobieren und Nutzung fördern (Verhaltensänderung anzuregen)

• Positive Erlebnisse ermöglichen

• Verhaltensveränderung bewirken

... a match made in heaven!
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Einflussfaktoren von umweltrelevantem Verhalten

[6]
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Determinanten der Verhaltensänderung: COM-B Modell

(Michie et al., 2011)

CAPABILITY

OPPORTUNITY

MOTIVATION

BEHAVIOR
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Determinanten der Verhaltensänderung: COM-B Modell

(Michie et al., 2011)

VERHALTEN

FÄHIGKEIT
physisch/psychologisch

MÖGLICHKEIT
sozial/physisch

MOTIVATION
automatisch/reflektiv
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Determinanten der Verhaltensänderung: COM-B Modell

(Michie et al., 2011)

FÄHIGKEIT

MÖGLICHKEIT

MOTIVATION

VERHALTEN

Wissen

Gewohnheiten

Abwägen von Vor/-Nachteilen

Soziale Normen

Physische Voraussetzungen
(z.B. Infrastruktur)

Emotionen

Physische Fähigkeit

Kompetenzen
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Was denkt ihr, was ist für
Wissen nötig?

Welche sozialen Normen
könnten förderlich wirken?

Welche Gewohnheiten
oder Emotionen sind
relevant? 

NACHHALTIGES 
VERHALTEN

Wissen

Gewohnheiten

Abwägen von Vor/-Nachteilen

Soziale Normen

Physische Voraussetzungen
(z.B. Infrastruktur)

Emotionen

Physische Fähigkeit

Kompetenzen
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Der grüne Sneaker zum Mitnehmen

Direkte und indirekte 
Rebound-Effekte

Suffizienzstrategien

Konsumebene und 
Produktionsebene

Wissen

COM-B Modell zur Verhaltenserklärung
(Fähigkeit – Möglichkeit – Motivation à Verhalten)

Soziale Normen

GewohnheitenEmotionen
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Are you keen to change the future with us? 

• Strategische Nachhaltigkeitsberatung

• Begleitung der Implementation von 

Nachhaltigkeitsmassnahmen

• Massgeschneiderte

Klimakommunikationsstrategien

• Lab für Workshops und Kurse zu 

Umweltpsychologie und Klimakommunikation (z.B. 

Nuding für Nachhaltigkeit)

Somara
Mitgründerin

Nicole
Mitgründerin Lerne uns kennen.
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